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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Sonnabend den 6. Juli. eure BE 


„Nach der Beſtimmung des Herrn Fürſten Staatskanzlers Durchlaucht iſt der Praͤnumerations⸗ 
Preis der Poſener Zeitungen bei ſaͤmmtlichen Poſt⸗Aemtern der Monarchie, und zwar 
für die Polniſche auf 8 he ſor. Kart 
3 2 Deut ſche z A 2 * 7 jährlich e 2 734 er 


feſtgeſetzt. n ar er ER z ö ER ö ’ 8 . 5 e 
a Hieſſge Leſer zahlen fortwäztend Nen beſtehenden jährlichen Pränunierattonts⸗Preis von 5 Reyl fe 
fir ein Deuffcbes und 7 Sieh. 15 für. Für ein polnifes Gremplars wege Fee e 

Kenntniß gebracht wird. a e ee 
Poſen den 1. Juli 1822. ene 0 
Königl. Preuß. Ober ⸗Poſt Amt. 
Im Auftrage: > 
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= 1 f auf vorſtebende Bekanntmachung 58 hegen Adnigl, Ober pof Amts bemerken 
wir 3 win Pränumeration nach wie vor vierteljährlich geſchieht, und demnach: 


5 ür die deutſche Zeitung 1 Nehle, 71 Sgr. und $ 
„„ . r a Fer BE RER 

a A „ deulſche „ 20 und f 

auswärtige Leſer aber > chice 2 Sr LU RE 

dierteljähelich zu zahlen haben, wefüt ſolche auf allen Kbuigl. Woftännteru dureh die ganze Monarchie 


zu haben ſein. 2 5 if 5 5 

Inm Fall irgendwo Veſchwerden ſtatt finden ſollten, fo bitten wir folche dem hieſigen Königl. 
Oberspoſtamfe = u uns ee damit ſofort deren Abſtelkung bewirkt werden 8 705 119 

Dee Prömmeration für em Exemplar auf Schreibpapier beträgt bel jeder Zeitung 13 Sgr. 

für das Vierteljahr mehr, als der oben angeſetzte Preis. e een eee 
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Berlin den 2. Juli. Des Koͤniges Majeſtöt 
haben am 25. v. M. dem hieſelbſt aus Stockholm 
eingetroffenen Koͤnigl. Schwediſchen außerordentli- 
chen Geſandten und bevollmächtigten Minifter, Hrn. 

Kammerherrn von Brandel, ſeine Antritts⸗Au⸗ 
dienz zu ertheilen geruhet. er? 22 

„Abgereiſte Seine Durchlaucht der Fürſt von 

Hatz feld, nach Wien. 5 

„Der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenaut von 

Demldoff, nach Karlsbad. 

Der General⸗Major und Diviſtons⸗Kommandeur 
von Natzmer, nach bon 1 f 
Durchgereiſt: Der. Kalſerl. Ruſſiſche Aktua⸗ 
aus von Gervais, als Kourier von Paris nach 
St. Petersburg. 5 


Der Kaſſerl. Ruſſiſche Face Föderof f, als 4 


Kourier von Amſterdam nach St. Petersburg. 
Am 30. Juni d. J. ſtarb zu Sans ⸗Souci 
bei Potsdam der von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
auf ſein Anſuchen in den R 
neral⸗Staabsarzt und Chef des Militair⸗Medizinal⸗ 
weſens, Ritter hoher Orden, Herr Br. Johann 

Goͤrcke, in feinem 72. Jahre. 88 
Aachen den 21. Juni. Vorgeſtern traf Ihre 


Majeſtaͤt die Königin pon Schweden, unter dem 
Namen einer Gräfin von Gothland, von Paris hier 


ein. Bald nachher langte auch Se. Koͤnigl. Hoheit 


der Kronprinz von Schweden, unter dem Namen 
eines Grafen von Schoonen, hier an. - a 


— 
„ 
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Deut ſchlan d. 


A 
Nin 


eſtand verſetzte Gene⸗ 


merſchlaͤgen 


N ein großer Stein, 
mehrerer in der dortigen Kirche a 
elbft eine Unterſu⸗ 
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deren Ausgang aller Augen gerichtet ſind. Der 


Angeklagte hat inzwiſchen dieſe Predigten dem Druck 


uͤbergeben und ſie ſind überall im Buchhandel zu ha⸗ 
ben. Paſtor Schmidt zu Stützerbach (nahe bei 
Ilmenau) iſt gleichfalls eingezogen, mit Gefaͤngniß 


heſtraft und verſetzt worden. 


Vom Main den 26. Juni. Nach Privatbrie⸗ 
fen aus Wien tritt der am dortigen Hofe akkredi⸗ 


kitte Kaiſerl. Ruſſiſche, Miniſter, Graf Golowkin, 


eine Urlaubsreiſe, vor der Hand nach Dresden, an. 


Herr v. Tatitſchef fol einſtweilen die Gefchäfte 


übernehmen, 28 5 : 

Ein Aufſatz im Großherzogl. Heſſiſchen Hofka⸗ 
lender für das Jahr 1822, betitelt: „Der Aare 
des neunzehnten Jahrhunderts,“ hat einem Deuks 


ſchen Hofe Veranlaſſung zur Beſchwerdefuͤhrung 


egeben, Die Großherzogl. Regierung fand ſich 
2 bewogen, die 10 225 Buchhandlungen des 
Landes noch vorräthigen Exemplare jenes Alma⸗ 
nachs für ihre Rechnüng aufkaufen zu laſſen. — 
Wie maß 2 298 iR haben auf der Uniberſität 
ießen die Unter ngen wegen i 
en aufs neue begehen, * 
Ju den erſten Tagen des künftigen Monats wi 
der Kronprinz von Schweden in Echſtart teen 
wo er bereits durch den Baierſchen Geh. Rath Frei⸗ 
herrn von Böhnen um die Hand der aͤlteſten Prinzeſſin 
des Herzens von Leuchtenberg hat werben laſſen. 
Die Vermählung ſoll in kurzem ſtatt finden. (Prinz 


Oscar iſt 1 425 „ die Prinzeſſin Joſephine Maximi⸗ 


liane Auguſte 1807 geboren.) 

Frankfurt den 25. Juni. Die Fruchtpreiſe, 
die, wegen der eingetretenen Duͤrre, überall ſehr 
geſtiegen waren, fangen an, nach erfolgtem Regen, 


wieder zu ſinken. Die, Halfte der Gerſten⸗ und Has 
ferfelder iſt von der Hitze berſengt; man hofft aber, 
daß ſich vieles wieder erholen werde. 15 


u Hattersheim ſtieg ein Arbeiter in einen tiefen 
fat u. ausgetrockneten Brunnen „ um e u 
ten auf der Sole zus repariren; bei den erften Ham⸗ 
15 das obere Mauerwerk über ihn 

zuſammen; 92 den arbeitete man, um zu dem 
allgemein kodt geglaubten Verſchütteten zu gelan⸗ 
genz er war aber friſch und geſund geblieben, denn 
der im Herabfallen zwiſchen den 
Wänden des Brunnens ſich eingeklemmt, und das 


nachfallende Gemäuer aufgehalten hatte, war ſein 


Schirmdach geweſen. 
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Stockholm den 2 Wie es heißt, wer? Paris den 22. Juni. Die Inſpektion über die 
den unſre Stände im nächſten Herbſte zuſammen⸗ Truppen des Sanitats kordons ft jetzt den General⸗ 
berufen. Se. Maj der Konig werden binnen einem Lieutenants von Antichamp und Ligier -Belair zu 
Monat wieder zurück erwartet. 5 Theil geworden. — Der Großmeiſter der Unwverſi⸗ 
Die beiden jungen Grafen von Otranto, Söhne tät hat an ſammtliche Mitglieder des Rathes für 
des bekannten Herzogs von Otranto (Fouchs), find das öffentliche Unterrichtsweſen, die Inſpektoren, 
auf ihrer Reiſe a St.) Petersburg hier ange⸗ Rektoren, Obervorſteher und Profefforen der Koller 
„Fömmenn. rg gien, Schulen und Penſionen ein Umlaufsſchreiben 
Nachrichten aus Oſt⸗Gothland melden, daß eine erlaſſen, worin er fie zur Unterweiſung⸗ der Jugend 
große Feuerdbrunſt den großen Wald von Kolmar⸗ in der Furcht Gottes und der Liebe zum Könige u. 


den verheert hat. . Vaterlande ermahnt: „Möge es uns gelingen, heißt 
N 5 ; } es am Schluſſe, die Wiſſenſchaften 5 an er 
Großbritannien. Land einen jo großen Theil feines: Ruhmes ver⸗ 


London den 21. Juni. Die Fremdenbill iſt dankt, neu zu beleben, das Glück der künftigen 
zum zweitenmale verleſen. Eine Mehrheit von 34 Generationen durch eine gute Erziehung der en 
ſtimmte fur das Fortbeſtehen derſelben, ſo hefteg vorzubereiten, und ſomit Frankreich durch ſeine Su 
ihr auch Sir Madintofp entgegen trat. genden und feine Kenntniſſe auf die erſte Stufe der 
Im Oberhauſe find vorgeſtern die Weſtindiſche eiviliſirten Nationen zu erheben.“ e 
und Amerikaniſche Handels-Bills, die die alten Herr Bourienne erſtattete in der Deputirtenkam⸗ 
Handelsſtatuten, die Waareneinfuhr und Naviga⸗ mer den Bericht über das Zollgeſetz. Es haben 
tionsgeſetze betreffen, paſſirt. Dieſe hoͤchſtwich⸗ ſich als Redner dafür einſchreiben laſſen die Her⸗ 
tigen Geſetzänderungen treten alſo nunmehr in ren Lane de Villevesgue, Robin Scevole, Du⸗ 
Kraft. — Heute haben, unter großem Zudraͤngen verger de Hauranne, Sebaſtiani, de Cayrol, Laine, 
von Zuhdrern, die Debatten uber die Katholiſche de Seöwmaifond. Dagegen die Herren Vaublanc, 
Pairsbill angefangen. SGanilh, Baſterreche, Ladorde, Pardeſſus, Bignon, 

Die große Londoner Eubffription für die Irlan⸗ Mechin, Foy, Lafitte x. (Aus dieſem Gemiſch 
der uberſteigt ſchon 93000 Pfd. Maucheſter allein beider Partheien läßt ſich vorausſehen, daß die 
hat 200.0 fb., Birmingham eben fo viel beigetra⸗ Diskuſſton ruhig und unpartheliſch ausfallen wird.) 
en. Es hat ſich ein neuer Damenberein gebildet, — Die Oiskuſſion über die Seminorien von Char⸗ 
der die ungluͤcklichen Irlander mit Kleidungsſtücken kres veranlaßte Herrn Lameth zu Ausfallen gegen 
SR weil fie in Erfahrung gebracht, daß vie⸗ die Errichtung ſo vieler neuer Seminarien; gegen 
le ſich vom Möthigſten entblößt haben, um nur die Prachtgedäude, die zu dieſem Behuf aufgeführt 
nicht zu verhungern. ERBE — er gegen die Wiedereinsetzung der Jeſulten ze. 
Aus China haben wir hier Briefe vom 19. Fe⸗ Der Graf Marcellus vertheidigte die Regierung 
bruar erhalten. Der unangenehme Vorfall mit über alle dieſe Punkte. Als er ſagte: Das Bis⸗ 
der Fregatte Topaze wird wahrſcheinlich guͤtlich, thum Chartres ſetze fich wieder in Beſitz eines alten 
aber nnr mit bedeutenden Koſten, beigelegt werden. Eigenthums, riefen die Herren Conſtant und ande⸗ 
Die Eingebornen werden ein Schmerzensgeld für ke aus: Iravo,bravissimo! Dahin will man's 
ihre Wunden erhalten und die Chineſiſche Regierung ‚oringen? Ins Protokoll eingetragen! — Als von 
ein anſehnliches Geſchenk empfangen, ohne daß es der Rechten va e, Lief ſei⸗ 
einigen Engländern das Leben koſte und die Ehre nerſeits Herr Girardin: Zum Abſchlüßt der Steuer⸗ 
der Chineſiſchen Nation verletzt werde. N 5 baren! — Die Frage, ob der Staat oder das Eure⸗ 
RR 5 „oder Loire⸗Departement die Koſten tragen“ ſolle, 
J t a l en. wurde, nach lebhaftem Widerſtande mit 221", egen 
Dien 19. Juni. Die Jeſuiten haben ſich nun in 83 dahin entſchieden, daß das Departement ie zu 
Italien wieder angeſiedelt und beſitzen Kollegien zu tragen rg — Die Diskuſſion über den Verkauf 
Rom, Golloto, Tivoll, Ferentino, Term „ Orvie⸗ der Ge En von Rivoli, den Bau des neuen Mi⸗ 
to, Viterbo, Urbino, Fano, Ferrara, Forli, Mo⸗ niſterumgebaͤudes, und das Abtragen es Opern⸗ 
dena, Reggio, Genua, Novara, Turin, Nizza, hauses erregte ebenfalls heftige Debakten. Herr 
a Palermo, Salerni, Modicof Andri, Beauſejour trug uͤber den letzten Punkt (unter vie⸗ 
ont' Albano, Aliamo und Calataniſetta! len Unterbrechungen) den Satz vor: Man muͤſſe 


feinen Zorn nicht an lebloſen Mauern auslaſſen, 
wenn innerhalb derſelben ein Mord begangen wor⸗ 
den. Frankreich habe kein Beiſpiel dieſer Art auf⸗ 
zuweiſen. Man habe die Straße Ferromwiere nicht 
niedergeriſſen, weil Heinrich IV. in derſelben ermok⸗ 
det worden; man habe Verſailles nicht zerſtöͤrt, 


weil Damiens Ludwig XV. verwundet. Nur zer 


Zeit der Revolution (1293) habe man, im Geiſte 
des Terrorismus, Rache an Lyon, durch Zerſtd⸗ 
rung der Stadt, ausgeuͤbt. 


gung und dem zu errichtenden Monumente auf dem 
Opernplatze, als von einer, bel einem um 200 Mil⸗ 
lionen vermehrten Budget, ſehr unzeitigen Ausga⸗ 
be. Ihre Amendements wurden verworfen; die 
Abtragung des Opernhauſes mit 228 gegen 74 be⸗ 


ſchloſſen, aber nur im Allgemeinen (mit Ueberge⸗ 


hung der Monumente) angenommen, daß der Platz, 
auf welchem das Haus geſtanden, ein öffentlicher 
Platz bleibe, und keine andere Beſtimmung erhal⸗ 
ten ſolle. } = 
Heute den ag, iſt öffentliche Sitzung. Die Peti⸗ 


tionskommiſſſon und die Kanalkommiſſion werden 
Berichte erſtatten, und hierauf die Kammer ſich in 


ine geheime Komitee verwandeln. . 

Als neulich im Städtchen Allenche die Miſſion er⸗ 
offnet wurde, kam Herr v. Pradt vom Lande her⸗ 
ein, und verrichtete ſeine Andacht. 


rechal des- logis der a Namens Wol⸗ 


 entipasinen ließen. Dies hatte indeſſen 
uſcht ohne Get 155 ache könne he berief 


wir unſern General,“ 


Andere Redner, Per⸗ 
tier, Foy, Sebaſtiauk, ſprachen von dieſer Abtra⸗ 


nade hatte ſehen laſſen. — 
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ſah Wolfel einen Mann zu Pferde an der Spitze 
eines Troſſes Bauern e de „Defteien 


g al,“ auf ihn zueilen. Wolfel 
druckte indeſſen fein Piſtol auf Ta ab und Ai 


ihn vom Pferde. Die Bauern ergriffen hierauf die 


Flucht. Bald darnach erſchien ein Detaſchement 
der Karabiniers, welches durch Wolfel von dem 
glücklichen Fange beugchrichtigt worden war, und 
führte Berton mit feinen beiden Gefährten gebun⸗ 
den nach Saumur. Der von Wolfel erſchoſſene 
verkappte Bauer iſt ein reicher Eigenthuͤmer in dies 
fer Stadt, Namens Maignant. Die beiden Mit⸗ 
verhafteten find der Beſitzer obigen Pachtgutes, 
Namens Delalande, und ein Getreidehändler, 

Am Jahrestage der Schlacht von Waterloo gab 
der Herzog von Wellington auf dem Sülberſervice, 
das er von Portugall erhielt, an 60 Offiziere, wel⸗ 
che jener Schlacht beigewohnt und wovon die mei⸗ 
ſten verwundet waren, und vier Obriſten nur mit 
einem Arm erſchienen, ein großes Mahl. Beim 
Deſſert wurde die Tafel durch das Preußiſche und 
Oeſtreichiſche Porzeltainſervice verſchönert. 

a in Paris ein anſteckendes Fieber ausgebrochen 


hren vi | 
back,“ e beben diele Engländer nach Haufe 


Da die Gründe, welche die Abreiſe des 

v. Raiueval hinderten, nicht mehr beſtehen, w 8805 
dieſer Bebollmaͤchtigte auf ſeinen Poſten nach Vers 
lin abgehen. Als Legatlonsſekretair begleitet ihn 
Herr Vourging, der früher in gleicher Verrichtung 
zu Kopenhagen ſtand. ; 
Nach dem Spruch und den Auftritten am 15. 
Abends zu Nantes wurde Tags darauf der Genes 
rallieutenant Despinois beim Spazierengehen inſul⸗ 
tirt, weswegen er Truppen anrücken und mehrere 
Perſonen verbaften ließ. — Ein Bürger bon Nan⸗ 
tes hatte gehört, als er das Stadthaus verlaſſen 
wollte, daß der General Despineis Befehl gap, 
einzubauen, Er kehrte in den Gerichtssaal zurück 

und führte Klage über Mord. Der Praſſdent 9 
ihm zur Antwort: „Reichen Sie Ihre Anklage ein.“ 
Dieſes ift, mit vielen Unterſchriften begleitet, geſche⸗ 
hen. Der General Despinois war deswegen mit 
Ziſchen ie worden, weil er, begleitet von 
einem Gendarmen mit geladenem Gewehr und auf⸗ 
gezogenem Hahn, ſich auf der Öffentlichen Prome⸗ 
i Der Ami de la charte 
uhrt eine Menge Perſonen auf, Manner und 
ade nchen ei 1 Karabiniers ver⸗ 
P n + „ 7 
Straßen, Zuletzt verrammelte man die 


t 


| 
| 


1 
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Am 18. ſollen zu Rouen einige Unruhen im Thea⸗ 
ter vorgefallen ſeyn. Der Saal wurde geſchloſſen, 
und mehrere junge Lente wurden verhaftet. 

Der Gendarmerielieutenant Nobelly iſt von hier 
verſetzt worden, da er am 3. Juni mit den Ruhe⸗ 
ſtbrern fraterniſirt hat. ee A - 

Der Rocheller 1 wird wahr⸗ 
ſcheinlich im Auguſt vor das Aſſiſengericht des Sei⸗ 
nedepartements kommen. 

Aus mehreren Theilen Frankreichs gehen ſehr 
traurige Nachrichten uͤber die Verheerungen ein, 
welche durch die neulichen Stürme veranlaßt wor 
den find, ee 

In der Nacht vom 19. zum 20. hatten wir hier 
einen furchtbaren Regenguß. 5 

Aus Rheims meldet man vom 18. dieſes, daß 
die Weinſtöcke weiter vorgeruͤckt feier, als im Ko⸗ 
meten⸗Jahre ı8ır und daß der Wein ganz vor⸗ 
treflich gerathen werde. f 

82 8 de France meldet, daß in Barcel⸗ 


lona die größte Unruhe herrſche. 


Perpignan den 9, Juni. Wir haben hier fünf 
Regimentsſtäbe, und Rekruten von mehren Bakail⸗ 
lonen. Die jungen Leute werden auf das aller⸗ 
ſchleunigſte eingeuͤbt und zu ihren Bataillonen ge⸗ 
ſchickt. Die Truppen in der erſten Linie des Kor⸗ 
dons haben einen ſehr beſchwerlichen Dienſt. 

S pa n ie n. i 

Madrid den 13. Juni. Wenn man den in Um⸗ 
lauf befindlichen Gerüchten Glauben beimeſſen darf, 
ſo waren die Konferenzen des Königs mit dem Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen (Martinez de la Roſc) außerſt 
lebhaft, als dieſer Sr. Maß. Im Namen der Cortes die 
Rückkehr nach Madrid vorſchlug. Der Monarch fol 
dem Miniſter geſagt haben: Er würde gehen, wos 
hin es ihm gefiele. Der M. aber entgegnete, es 
feien von der Regierung Maßregeln seaffen, 15 
jede Entfernung zu verhüten. Wan Krzanler 5 
der König habe dem Landeshauptmann ven 155 edo, 
der ſich damals in Aranjuez befand, befoh de’ er 
möchte in den Hauptort feiner Provinz zurück keh⸗ 
ren; dieſer habe ihm aber geantwortet: er koͤnne 
nicht gehorchen, wenn ihm nicht der Befehl von 
dem Miniſter zukaͤme. SE 

Die Infantin befindet ſich beſſer und wird die 
Meiſe nüt dem Könige antreten. Se. Maj. ſoll er: 
Härt haben: er werde nur kurze Zeit in Madrid ver⸗ 
weilen, und er da 0 ee gehen, um 
eine geſundere Luft zu ſchoͤpfen. 5 

Es geht das Gerth, daß dem Infanten D. 


Carlos fein Aufenthalt in Kadir, und D. Franeisko 
der ſeinige in Badajoz werde beſtimmt werden. 
Zum zweitenmale hat die Regierung den Cortes, 
ohne Königl. Sanktion, das Geſetz vom 8. in Be⸗ 
treff der Abſchaffung der Grundgerechtigkeit und 
Lehnsxechte zuruͤckgeſchickt. Kommt der Vorſchla 
2 85 1 ha 2 Seſſion von 1823 vor, 0 
wird er, auch ohne Koͤnigl. Beſtäti zum Ge⸗ 
(eb srhöben, 2 Br 12 5 m 
Es ſoll ein neuer Miniſterwechſel zu Gunſten de 
Liberalen erfolgt ſeyn. . ne Ba 18 . 
Ju der Sitzung der Cortes vom 10. d. M. i 
der Vorſchlag, 12000 Mann der aktiven Al al a 
verzuͤglich unter die Waffen zu rufen, bewilligt wor⸗ 
den; aber unmittelbar nachher brachte der Kriegs⸗ 
miniſter eine Depeſche in die Sitzung, worin er im 
Nemen des Königs darauf antrug, 20000 Mann 
der aktiven Miliz auszuheben. Der Vorſchlag wur⸗ 
de an die Kriegs⸗Konmiſſion verwieſen. er 
Die Biſchoͤfe haben der Aufforderung der Cortes 
Folge geleiſtet und Hirtenbriefe erlaſſen, um die 
Geiſtlichkeit zu ihren Pflichten zurückzurufen und 
das Volk über fein wahres Intereſſe und die Vot⸗ 
zuͤge der Konſtitution aufzuklären. 
Die Finanzkommiſſion hat über eine Bitt⸗ 


ſchrift mehrerer nach Spanien geflüchteten 9 
1 


Bericht abgeſtattet, welche wegen 1 


nungen verfolgt worden ſind. Sie ſchlug vor, die⸗ 


‚fen Flüchtlingen dieſelbe Unterſtützung angedeihen 


zu laſſen, welche den Neapolitaniſchen Emigran 
bewilligt worden. Dieſes wurde Ange renden im 
die Offiziere werden eine Unterſtützung aus der Kaſ⸗ 
ſe der unvorhergeſehenen Ausgaben erhalten. 
Osmanniſches Reich. gr 


Tuͤrkiſche Gränze den 13, Juni. „Die be⸗ 


reits gemeldete Nachricht von einer Niederlage des 


Churſchid Paſcha, welcher 10,000 Albaneſer, 4090 
Aſiaten und 3000 Europaͤiſche Türken unter feinen 
Befehl vereinigt hatte, beſtäͤtigt ſich. Er war be⸗ 
reits bis Phanari bei Karditza, in der Naͤhe von 
Trikola vorgedrungen, und hatte den Kapitam 
Diamauti mit den verzweifelten Fluͤchtlingen von 
Niauſta, von Odyſſeus abgeſchnitlen. Allein die 
Griechen kämpften tapfer, vereinigten ſich wieder, 
und trieben ihn mit beträchtlichem Verlust nach 
Janina zurück. Indeſſen iſt zu fuͤrchten, daß wenn 
der Paſcha von Salonichi feine Operationen eben⸗ 
werden, zwei hetraͤchtlichen Aymerlorps Wlderſta 
zu leiſten. en Age 7 


falls beginnt, die Griechen kaum im 3 
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St. Petersburg. Eine Aherhöchſte Ukaſe vom 
26. April verfügt Folgendes: „Um dem ſeit zwei 


am in mehren Gouvernements Unferes Reiches 
ſich zeigenden Mißwachſe und dadurch entſtandenem 


Kornniangel fuͤr die Zukunft auf immer vorzuben⸗ 


en, ſoll künftig in jeder Gouvernementsſtadt eine 
erſorgungskommiſſion, aus dem Civil⸗ und Vice⸗ 
gouperneur, dem Adelsmarſchall, dem Gouverne⸗ 
mentsprokureur und dem Vorſitzer des Appanggen⸗ 
kompteir gebildet, beſtehen. Die weſentlichſte 
Pflicht, welche ihr obliegt, iſt die ſtete ununterbro⸗ 
ene Verſorgung ihres Gouvernements mit Brod. 

m dieſer Verpflichtung zur Zeit eines Mißwachſes 
genau nachzukommen, werden in jedem Gouverne— 
ment Korumagazine angelegt, naͤchſtdem wind aber 
noch ein heſonderes Kapital zu beſondern Geldpor⸗ 
ſchuͤſſen für Huͤlfsbeduͤrftige begruͤndet. Beide ſind 
dieſer Verſorgungskommiſſion zu alleiniger Verfü⸗ 
gung übergeben. Wo die Kornmagazine für die 
Bedürfniſſe der Bewohner unzulänglich werden, da 
ergänzen fie die Vorſch 


rung des Kapitals verzinſet werden. f 
„gen. der Leihenden buͤrgt für die Sicherheit des Dar⸗ 
kehns. Diejenigen Güͤtsbeſitzer, 

fenen Maßregeln keinen Gebrauch davon machen, 
und ihre Bauern dennoch dem Mangel Preis geben, 


werden mit ihren Grundſtuͤcken unter gerichtliche 


Vormundſchaft geſetzt.“ Dieſe Ukaſe hat mit dem 
1. Juli d. J. kechteglünge Kraft. 8 
Kdnigreich Polen. 
Warſch au den 29. Juni. Am 25. d. M. hat 
Se. Kaiſerl, Hoheit, der Großfürſt Michael, War: 
ſchau verlaſſen und den Weg nach Karlsbad uber 
Kaliſch genommen. a 
Am a6, ward die öffentliche Prüfung der Zög⸗ 
linge des in Marymont beſtehenden agronomiſchen 
Inſtituts abgehalten. Außer dem Direktor Flatt 
traten als Examinatoren die Lehrer Schwob, Czaki 
und Wernike auf und prüften ihre 
Gewoͤchskunde, Gerftwiffenfcbaft, Meßkunſt, Agri⸗ 
kulturchemie und Phyſik, Baukunſt, Zeichenkunſt, 


Viehzucht und im eigentlichen Ackerbau. Der Prü⸗ 


ng wohnte: der Miniſter des Innern, mehrere 
Staatsräthe und andere Beamten bei. Man war 
5 berſprſche lch oon delt ange zufrieden und 
5 ö \ dem Inſti ; 5 
thelle für 1 os L and.“ \ ee bie größten Bor: 
Die in Pofen beobachtete Feuerkugel iſt auch in 
verſchiedenen Gegenden des Konigreihe Polen be⸗ 


ſchüſſe aus gedachtem Kapital, 
«bie ſpateſtens nach einer zweijährigen Friſt vefkitinirt,. 

und unterdeſſen mit 6 Proz. jährlich zur Vergröße⸗ 
Das Vermö⸗ 


die bei ſo getrof⸗ 


Schüler in der 


merkt worden, namentlich bei Rawa in Kujavien 
u. ſ. w. Doch weichen die Beſchreibungen von ih⸗ 
rer Große, Richtung und Bra: von einander ſehr 
ab, und ſtimimen nur darin überein, daß der Me⸗ 
teor Funken ſpruͤhte und der Erde ſehr nahe ſchien. 
— Hier will man einen Kometen ſehen, der aber 
nicht allen Augen mit einem Schweife erfiheint; 
Bei der letzten Ziehung der Klaſſenlotterie kam 
es zu einem fi 1 Auftritte. Ein Iſraelit 
hoͤrte fein, Lone, mit einem Gewinne von 500 Flor. 
ausrufen und that einen lauten Schrei der Freude, 


auf den unmittelbar ein noch durchdringenderer. 


Schrei des Schmerzes folgte. Dieſen preßte ihm 
ein Rippenſtoß von der Hand eines hinter ihm ſte⸗ 
henden ug 200g far fh aus, welcher behauptete, 
er habe das Loos für ſich nehmen wollen, und der 
Gewinnende habe es ihm widerrathen, offenbar 
nur um es für ſich zu behalten, da ihm fein Vor⸗ 

efuͤhl an dem Gewinne nicht habe zweifeln laſſen. 
Per Streit wurde immer heftiger und wurde zu 
fortgeſetzten Thaͤtlichkeiten . haben, wenn 
man den Angreifer nicht entfernt hatte. — Erfreu⸗ 
licher war es, daß eine arme Wittwe, die eben 
nicht bezahlter Wiethe wegen ausgepfändet werden 
follfe, 1000 Fl. gewann. Ein 8 
war ſie noch im Stande, das 


— 


Vermiſchte Nachrichten 


os einzuldſen. 


(ea a N f 
wie um ihre Achſe drehen, iſt vorüber, aber fie iſt 
ſo wenig erfreulich geweſen, daß ſie weder von dem 
vergangenen Jahre ein tröftliches, noch von dem 
kommenden ein hoffnungsvolles Bild gegeben hat. 
An Menſchen hat es nicht gefehlt, welche Gefchäfte 
haͤtten machen wollen, obgleich auch ihrer ſichtbar 
weniger werden; aber große Geſchafte find nicht 
vorgekommen. Wie hätten fie auch gemacht wer⸗ 
den ſollen in dieſer geldarmen Zeit, in del nur die 
Aussicht. auf eine klagliehe Erndte die Getreidepreiſe 
momentan ſteigerte? Ein Paar T ſin 
verkauft worden, gewiß nicht zum Frommen d. 
bedrängten Verkäufer. Zum Glück konnten. unſere 
Gaͤſte, wenn ſie ſich des Tages vergeblich abgemüht 
hatten, ſich des Abends in einem mehr als mittelmä- 
ßigen deutſchen Schauſpiel und bei einem Tauſend⸗ 
künſtler Herrn Bogeo erholen, der piel Beſuch 
hatte, weil ſeine Kunſt, mit unſerm Johannis⸗ 
barometer gemeſſen, immer noch hoch genug ſtand. 
Der große Haufe war durch Seiltaͤnzer bedacht. 
Alſo auch hier panem et circenses.. 


Loos Tage zuvor 
0 


ofen. Die Johanniszeit, um die fich die Ge⸗ 
e, Pläne und Wuͤnſche des ganzen Jahres, 


kleine Güter find: 
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Der auch in Poſen allgemein bekannte und ge⸗ 
achtete Kamergerichts⸗Ralh H. Hoffmann iſt in 
Berlin am 25. Juni d. J. nut Tode abgegangen. 


5 Der Grabhügel bei Oszany, 
aus dem Polniſchen des Stanislaus Jaszowski. 


„(Bei dem Dorfe Oszanv im Samborzer Kreiſe ſiel 
unter der Regierung Johann III. Sobieski, ein Gefecht 
zwiſchen den Polen und den Türkeu vor. Der Grab⸗ 
bügel der gebliebenen Polen, iſt mit einem hölzernen 
Kreuze bezeichnet.) in 

Mögen die Reichen mit Grabmaͤlern prangen 
ie wo. K len ee 5 
; render iſt mir gefallener Helden 
4 Stil, beusooferer Grabeshägel. 
Einfaches Kreuz auf dem grünenden Raſen 
Sade den Wahlolatz dort, wo ihr ee, 
Den heiligen Kampf fürs Vaterland kämpfend 

5 Nur vom Tode beſteget , fſanket! 

Mit der letzten Kraft der blutenden Sehne 

Schwangt in erſtarteter Fauſt ihr die Waffen, 

Dein Feinde trotzend, bis des Todes Schauer 

Euer innerſtes Mark durchrieſelt! 


Ein Jahrhundert floh im Schwunge der Zeiten, 
Doch euer Nachruhm, er lebet im Volke 
Gleich dem der Termopilaͤtſchen Helden, 
Die, wie ihr fürs Vaterland ſtarben. 
Welche, wie ihr auch dem Schwarme der Feinde 
Wie e rs 
Denn verbeadet find alle 3 > 
Warum denn weiß ich nicht euere Namen 
BD rauſchenden Graſe des Heldengrabes 
laſtert der Wind nur verworrene Laute 
Nicht vermag ich ſie mir zu deuten. 
Dur amm doch mancher hohlklingender Name 
Dont Besten die Fluthen der Zeiten, 
Euch nur, euch kaun mau nicht nennen ihr Helden 
Die fürs Vaterland ihr gefallen. 
Doch eure That wird im Gedäͤchtuiß leben, 
D sieht es abe 50 unser Den 1 
ie dem bemoofeten Hüg ann ; 
bene weißen des Angedenkens? 


0 Todes Anzeige. 
Nach eilfmonaflichen ſchweren Leiden ſtarb heute 
früh 7 Mhr meine freue und unvergeßliche Gattin, 
malie v. Rüdiger, 23 Jahr 6 Monat alt, 
an der Abzehrung. Trauernd ſtehen wir am 
Grabe der Frühvollendeten. 
Poſen den 4, Juli 1822. 


äger, Kapitain der reitenden Artil⸗ 
lerie Fter (Weſtpreußiſcher) Briga⸗ 
de, als Gatte. 
2 SH Scheps, als Mutter. 


da Jager, die Tochter. 


Verlobung mit der jungſten 
benen Kammer⸗Raths Herrn Noeldechen, Na⸗ 


ad a zu Folge, iſt uber fein 
rs eröffnet, und der Anfang deſſel ' i 

tagsſtunde des heutigen Tages ge rn 
Wir fordern daher alle diejenigen, die an den Ges 


meinſchuldner Auſprü n 
A anf in den 11 f che zu haben vermeinen, hier⸗ 


Verlobungs⸗An zeige. 
Seine, am Zoſten v. M. 5 eſeritz vollzogene 
chter des verſtorbe⸗ 


mens Albertine, zeigt er 5 
Poſen den 4. 5 gr 


Der 


Cr 2 rat) Behrens. 
„Seritpitge Kaufmann Ffraei Samuel Te- 


bias aus Kurnk, hat zur Abtretu i 
an ſeine Glaͤubiger ſich erboten, u ee 
wohlthat der Ceſſion zugelaſſen zu werden verlangt. 


Dem F. 311. Anhan zur eisen Gerichts 


wer angeſetzten Liquidations⸗Termine entweder 
fonti oder durch geſetzlich zuläffige, mit Vollmacht 
verſehene Mandalarien zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 


drigenfalls ſie zu gewaͤrti en aben 8 8 . 
a rn erlag a Sa. 


Poſen den 1. April 1822. 5 55. 
Königk Preußiſches Landgericht. 


. Bekanntmachung. 
Die verwittwete Frau Emilig v. Miasko⸗ 


wska, geborne von Koſzutska zu Pfarsk 

Schrimmer Kreiſes, und der Gut a 1155 kan 

von Lubomeski zu Obielewo, Schubiner Krei⸗ 

[es 2 Me vun, gen Eu zöf 0 

ich erfichteten Ehe: Vertrag die Gemeinſe 

Guter und des Erwerbes unter fich a 
22. ; 


Rai d. J. gericht 


Poſen den 75 ri 18 
5 vnigl, Preuß. Land gericht. 

8 Subhafationsedatent 0 as 

ie unter unſerer Gerichtsbarkeit im Samter⸗ 

u Kreiſe bei Wronke belegene, zum Kahle 
des verſtorbenen Gotrfried Schulz gehbrige: 
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Nadolniker Waſſermüchle, welche nach der ges 
richtlichen Taxe auf 1569 Rehlr. 3 gr. 2 pf. ge⸗ 
wuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag der Gläubis 
ger, Schuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Hierzu ſteht ein Termin 
: auf den 7. September c. 
vor, dem Landgerichte⸗Rath Culemann Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe an. 
Wer bieten will, hat zuvor 200 Rthlr. Caution 
dem Deputirſen zu erlegen, und dann zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht 
geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Bedingungen können jederzeit in unſerer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden. Poſen den 6. Juni 1822. 
FRE Köntal, Dreud.-tand-Gericit! 


aſtations⸗Patent. 


enen Su hh U n 5 25 
Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wird 


die Halfte des hieſelbſt am alten Markte sub Nro. 
3. belegenen, auf 6845 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten maſſiven Wohn⸗Hauſes, nebſt Hof: 
3 = n welche dem Mi⸗ 
ael Pawlowski gehört, aſtirt, wozu drei 
Demnegs⸗Ternane auß . 3 Er l » 
c den ten April c. um 9 Uhr, 168 6 . 
den Sten Juni c. um 9 Uhr, und 
den 7ten September c. um 10 Uhr 
Vormittags, wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor 
dem ae e ee Schneider 
ugeſetzt worden iſt. Es werden Daher alle Kauf⸗ 
luſtige und Beſitzfaͤhige hiermit eingeladen, ſich in dies 
ſent Termin in unſerm Gerichtslokale entweder per⸗ 
ſbnlich oder durch Bevollmaͤchtigte einzufinden, 


und den Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe 


eintreten ſollten, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewaͤrtigen. i 5 a 
Die Einſicht der Taxe und Kaufbedingungen 
kann täglich in unſerer Regiſtratur erfolgen. 
Poſen den 31. Januar 1822. 
Arzigl Preuß, gand⸗ Ser icht 
Unterzeichneter macht hierdurch ergebenſt bekannt, 
daß er Sonntag den ten d. Mts. die letzte mecha⸗ 
iche Vorſtellung geben wird. 
Poſen den 6. Juli 1822. 
Dart Bartholomeo Bosco 
F aus Turin. 
as Vorwerk Sch | noch zu ver⸗ 


an Sonnz, 


DD e er re 


de iſt. Wer hierauf reflektiren will, beliebe ſich un⸗ 
ter der Adreſſe K. B. in Poſen Nro. 100. am 
Mühlgraben zu melden. 

Im Haufe Nro. 252. in der Breslauer Straße, 
iſt vom 18. Juli an, oder auch a „eine Woh⸗ 
nung von 2 bis 3 Stuben zu haben. Die Bedin⸗ 


dungen ſind beim Eigenthümer zu erfahren. 
Su dem sub Nro, 67. am Markt belegenen 


Felsſchen Kaufe, iſt die parterre befindliche! 
nung, beſtehend aus ER 

1 Stube im Vorderhauſe, 

2 darau ſtoßenden Kabinets, 

1 kleinen Stube im Hinterhauſe, 

1 Keller im Vorderhauſe nebſt Bodenraum, 
von Michaeli c. auf 1 Jahr zu vermiethen. Die 
Miethsbedingungen ſind bei dem Adminiſtrator des 
gedachten Hauſes Aro. 44. am Markt zu erfahren, 

N, a ae a 

Die Droſchken-Anſtalt betreffend. 
Um fernerweiten Verluſten vorzubeugen, findet 
ſich Unterzeichneter veranlaßt, vom r5ten Juli d. J. 
jede einfihndige Fahrt für 2 Perſonen, ſowohl 
eſts und Wochen⸗Tagen auf 3 Fl., 

jede kürzere Fahrt auf 1 Fl. 15 pGr., jede einſtuͤn⸗ 


oh⸗ 


dige Fahrt fuͤr 3 Perſonen auf 4 Fl., jede kürzere 


Fahrt auf 2 Fl. zu beſtimmen. Wegen längerer 
Fahrt wird beſonders bedungen. Ein 1885 den don 
einer Droſchke Gebrauch macht, muß beim Aus: 
ſteigen ſofort Zahlung leiſten. Bleibt er dieſe ſchul⸗ 
dig, jo muß er beim Abholen derſelben, 18 pr. 
Botenlohn bezahlen. Kein Kutſcher darf ſich von 
ſeiner Drotſchke entfernen. Er mag anhalten oder 
fahren, ſo wird gleichmaͤßig dafür bezahlt. 
Poſen den 3. Juli 1822. \ 
M. Eliaszewicz. 
SS 

der Köni l. Preuß. 9 

N Regierung, die Tabagie auf dem Vorwerk te 


Ke, habe ich die Ehre einem hohen Publika aus. 


0 
Kzuzeigen. 
Kuhmilch, 


und bitte daher ganz ergebenſt um J 
a. N 


Stock meines Hauses, ſeit mehreren Jah⸗ 


ren von dem Hofrathe Herrn von Rütter 
bewohnt, anderweitig zu vermiethen. 
Poſen 1822. Heinrich, 
am Markte sub Nro. 56. 


Zuſpruch. Jakubows 
S 5 IR, 
Son Michaelid. Jan, ift der zweite 


P 


